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Gemeindepräsident Walter Schärer begrüsst die Anwesenden zu seiner 1. Gemeindeversammlung.  
 
Nach wie vor ist die Corona-Krise noch nicht überwunden, nach wie vor sind die Einschränkungen da, welche 
uns unser Leben im Moment besonders schwer machen. Deshalb treffen wir uns hier in der geräumigen 
Turnhalle, welche auch noch ein grosses Luftvolumen gibt. Die getroffenen Schutzmassnahmen sind Stan-
dard. Es besteht Maskenpflicht ausser für jene, welche am Referieren sind. Leider gibt zu Beginn keinen 
musikalischen Beitrag und auch nach der Versammlung muss auf den Apéro verzichtet werden.  
 
Wie immer im Dezember geht es auch heute um das Budget. Zum Gemeindebudget kommt traditionellerweise 
die damit verbundene Finanzplanung und die Kenntnisnahme vom Budget der Wasserversorgung. Wie meis-
tens, ist auch ein Verpflichtungskredit dabei. 
 
Neben mir am Tisch sitzt wie immer die Gemeindeschreiberin Andrea Walder, welche mit der Protokollführung 
beauftragt ist und der Bauverwalter Roman Leimgruber und der wichtigste Mann heute Abend ist natürlich 
der Finanzverwalter, Michael Hüsler, der auch zusätzlich für die Projektionen zuständig ist. 
 
Ebenfalls begrüsse ich die Mitglieder des Gemeinderats und im Saal die Kommissionspräsidien sowie die 
Schulleiterin Irène Schenk. 
 
Heute Abend nicht anwesend ist die Presse.  
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Markus Reinhard und Andreas Wittmer vor. Sie stellen sich als 
Mitglieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, 
andere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberech-
tigte anwesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
57 Personen.  
 
Die Traktanden dieser Gemeindeversammlung sind am 2. Dezember im Niederämter Anzeiger publiziert wor-
den. Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“ jedem Haushalt im Ort zugestellt. 
Die Traktanden sind: 
 
       
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7 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2021 

 

Zu den Mitteilungen gibt es keine Diskussionen und Fragen. Sollten noch Fragen auftauchen, dann 
können diese unter „Verschiedenem“ gestellt werden. 
 
26.05.050. 

 
Stand Weihnachtsbeleuchtung / Info Wädi Schärer 
 
Der Aufruf an die Bevölkerung hat Wirkung gezeigt und bis am 6. Dezember sind Zusagen von CHF 25‘000.00 
eingegangen. Für 20 Beleuchtungselemente werden zwischen 35 bis 40 Tausend Franken benötigt. Die Ak-
tion ist auf einem guten Weg und vielleicht will heute Abend noch jemand vor Weihnachten etwas Gutes tun. 
Der kann sich nach der Versammlung bei mir melden. 
 
 
 
15.06.040. 
 

Informationen Klausurtagung / Info Wädi Schärer 
 
Am 17. September hat der Gemeinderat zum ersten Mal eine Klausurtagung durchgeführt. Die Themen wa-
ren, Einnahmen generieren (ohne Steuererhöhung), Ausgaben optimieren und wo wollen wir in vier Jahren 
sein. 
Jeder Gemeinderat hat Aufgaben gefasst und wird diese Themen vertieft angehen und in der ersten Hälfte 
2022 dem Gemeinderat Resultate und das weitere Vorgehen aufzeigen. Themen sind u.a. Gebührenanpas-
sungen, Weiterverrechnung von Dienstleistungen, Koordination Einkauf und Einführung von Parkplatzgebüh-
ren. 
 
 
 
05.05.060. 
 

Stand Einsprachen Mobilfunkantennen / Info Roman Leimgruber 
 
Am 28. Juni 2021 ist das Baugesuch für eine Mobilfunkanlage der Salt Mobile SA an der Lochhofstrasse 9 
eingereicht worden. Dieses Baugesuch wurde nach den Sommerferien, am 19. August 2021 publiziert und 
während 14 Tagen öffentlich aufgelegt. Während dieser Auflagefrist sind total 10 Einsprachen und eine Sam-
meleinsprache mit 589 Unterschriften eingegangen. Uns als Behörde ist es Bewusst, dass ein solches Bau-
vorhaben auf Unmut stossen kann. Jedoch müssen wir als Fachbehörde jede Baueingabe auf der Sachebene 
und nicht auf der emotionalen Ebene prüfen und behandeln. Wir wollen ganz klar festhalten, dass es uns 
nicht egal ist, was mit unserer Bevölkerung passiert. Im Rahmen unserer Möglichkeiten, die jedoch sehr ein-
geschränkt sind, wollen wir die Anliegen der Bevölkerung ernstnehmen und unterstützen. Infolge dieser zahl-
reichen Einsprachen haben wir diverse Gespräche mit Bauherrn, Betreiber sowie mit Vertretern der Interes-
sengruppe Oelihof ohne Antenne geführt. Auch wurden Abklärungen bezüglich des Antrags auf eine Pla-
nungszone gemacht. Diese Abklärungen haben ergeben, dass aufgrund eines Erlasses einer Planungszone 
hohe Kosten für die Gemeinde entstehen und das Problem damit nicht gelöst wird, sondern nur verzögert, 
beziehungsweise geographisch verschoben wird. Diese Sachlage wurde in den gemeinsamen Besprechun-
gen mit den Vertretern der Interessengruppe Oelihof ohne Antenne diskutiert. Aufgrund dieser Gespräche 
werden nun die Einspracheverhandlungen organisiert, die im Jahr 2022 erfolgen werden. Danach wird die 
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Baukommission wieder tagen, um die weiteren Schritte zu beschliessen. Gerne möchte ich noch informieren, 
dass die Baueingabe der Swisscom – Antenne in der Weid - nach wie vor beim Kanton hängig ist und der 
definitive Entscheid aussteht. 
 
 
 
04.07.000.160. 
 

Stand Ortsplanungsrevision/ Info Hansjörg Merz 
 
Die Arbeiten zur Ortsplanungsrevision begannen im Jahre 2018. Die erste Planungskommissionssitzung fand 
am 21. Februar 2018 statt. 
 
 
Was ist erledigt? 
 
Räumliches Leitbild:  
In der 1. Phase wurde das räumliche Leitbild erarbeitet. Das räumliche Leitbild wurde von der Gemeindever-
sammlung am 25. März 2019 verabschiedet. Es ist behördenverbindlich, aber nicht eigentümerverbindlich. 
Das räumliche Leitbild stellt die Grundzüge der anzustrebenden räumlichen Ordnung dar, insbesondere für 
die Bereiche Siedlung, Mobilität, Natur, Landschaft und Umwelt. 
 
Nutzungsplanung: 
In der 2. Phase wurde die Nutzungsplanung ausgearbeitet. Die Nutzungsplanung ist im Gegensatz zum räum-
lichen Leitbild eigentümerverbindlich. Die Nutzungsplanung besteht aus:  
- dem Bauzonenplan 
- dem Gesamtplan 
- dem Erschliessungsplan 
- dem Zonenreglement 
- dem Baureglement 
- der Überprüfung von Gestaltungsplänen 
Diese Dokumente wurden dem Amt für Raumplanung am 12. November 2020 zur Vorprüfung eingereicht. 
Am 25. Juni 2021 erhielten wir den Vorprüfungsbericht vom ARP. Die Tabelle auf Seite 4 dieses Berichts 
zeigt die Gesamtbewertung des ARP und zeigt den Handlungsbedarf der Gemeinde auf. Parallel zum Vor-
prüfungsverfahren durch den Kanton haben wir vom 18. März bis 07. Mai 2021 das Mitwirkungsverfahren zur 
Nutzungsplanung durchgeführt. Es wurden 43 Eingaben eingereicht. Zentrale Themen waren: Mobilfunkan-
lagen, Parken Kirchenfeldstrasse, Geschossflächenziffer (GFZ) und Hecken. Die Metron AG erarbeitete in 
Zusammenarbeit mit der Planungskommission einen Bericht zur Mitwirkung Nutzungsplanung. Am 16. No-
vember 2021 genehmigte der Gemeinderat diesen Bericht auf Antrag der Planungskommission. Die Teilneh-
mer des Mitwirkungsverfahren, werden in den nächsten Tagen mit einem Schreiben darüber orientiert, wie 
über ihr Anliegen entschieden wurde. Somit ist das Mitwirkungsverfahren abgeschlossen. Dieser Entscheid 
in Sachen Mitwirkungsverfahren Nutzungsplanung ist endgültig. Der Rechtsweg beim Mitwirkungsverfahren 
ist ausgeschlossen. 
 
Wie geht es weiter? 
Wir kommen nun in die 3. und letzte Phase der Ortsplanungsrevision.  
Die Nutzungsplanung wurde auf Grund der 1. Vorprüfung und dem Mitwirkungsverfahren angepasst und wird 
im Januar 2022 zur 2. Vorprüfung den kantonalen Behörden eingereicht. Danach beschliesst der Gemeinde-
rat die Nutzungsplanung und legt sie öffentlich auf. Dann müssen allfällige Einsprachen behandelt und berei-
nigt werden. Danach beschliesst der Gemeinderat die Einreichung zur Genehmigung durch den Regierungs-
rat des Kantons Solothurn. Damit ist dann die Ortsplanungsrevision abgeschlossen und die neuen 
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Reglemente und Pläne sind rechtskräftig. Dies ist dann auch der Zeitpunkt, wo die Gemeinde Gretzenbach 
das neue kantonale Baugesetz aus dem Jahr 2013 anwenden darf. 
 
 
 
10.07.000. / 13.04. 
 

INVA Mobil / Info Monika Eicher 
 
Unter dem Namen INVA mobil besteht seit 1983 ein Verein im Sinne von Art. 60 des Schweizerischen Zivil-
gesetzbuches mit Sitz in Solothurn. 
 
INVA mobil erbringt ihre Leistungen/Fahrten 
• für Amtsgänge, Besorgungen und Erledigungen 
• für Ferienfahrten in die ganze Schweiz und ins angrenzende Ausland 
• zur Freizeitgestaltung und sozialen Integration 
 
INVA mobil bietet gegenwärtig im ganzen Kanton Solothurn einen anerkannten Fahrdienst nicht nur für Men-
schen mit Behinderungen, sondern auch für betagte und pflegebedürftige Personen an, welche nur unter 
erschwerten Bedingungen oder gar nicht mit den öffentlichen Verkehrsmitteln reisen können. 
 
Die INVA mobil gewährleistet, dass das Personal für sämtliche Funktionen und Aufgaben über die entspre-
chenden Qualifikationen verfügt. Die Leistungen der INVA mobil können von allen mobilitätsbehinderten Per-
sonen im AHV Alter in Anspruch genommen werden. Gretzenbach subventioniert einen Teil dieser Fahrten. 
Wir haben einen Leistungsvertrag mit der INVA mobil. Anrecht auf vergünstigte Fahrten haben Einwohner der 
Gemeinde Gretzenbach. 
 
Pro Fahrt             Fr. 17.50 / Pro Kilometer    Fr. 3.55 
Die Gemeinde übernimmt pro Fahrt Fr. 9.50 sowie pro Kilometer Fr. 0.85. Weitere Infos findet man unter 
www.invamobil.ch. 
 
 
 
34.08.020. 
 

Altglas-Sammelstelle / Info Rolf Schertenleib 
 
Die Glascontainer sind im Eigentum der Einwohnergemeinde. Diese werden wir nun ins Täli verschieben. 
Betreffend Kleidersammlungs-Container sind wir mit der Firma Texaid in Kontakt. Dieser sollte nach Möglich-
keit vor Ort verbleiben. Texaid wird dies dann gleich mit der Bauleitung des Neubaus besprechen, ob dies 
möglich wäre. 
 
 
 

Steinkreuz Ettenburgstrasse / Info Roman Leimgruber 
 
Am 4.12.2020 wurde das Wegkreuz Ettenburgstrasse umgefahren, das im Schutzverzeichnis der Denkmal-
pflege des Kantons Solothurn geführt wird. Dabei wurde dieses sehr stark beschädigt. Der Steinsockel wurde 
verschoben und das Kreuz ist in 5 Teile zerbrochen. Der goldige Heiland wurde in zwei Teile gerissen. Dieser 
Schaden wurde durch das Bildhaueratelier Poffa beurteilt und die Wiederinstandstellung offeriert. Die Ge-
samtkosten für die Wiederinstandstellung belaufen sich auf rund Fr. 21`500, von denen die Versicherung des 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 13. Dezember 2021, 19:30 - 21:45 Uhr Turnhalle 57 Seite 6 von 19 

 

 
Verursachers Fr. 19`000 übernimmt. Somit werden Fr. 2`500 der Kosten nicht gedeckt. Dies mit der Begrün-
dung, dass diese Kosten ohnehin für die Restaurierung (Auffrischung) anfallen würden. Aufgrund dieses Fehl-
betrags hat die Gemeinde ein Beitragsgesuch bei der Denkmalpflege eingereicht. Hier haben wir nun die 
Kostengutsprache erhalten. Der Kanton beteiligt sich mit 50 % der rund Fr. 2`500. Somit werden dennoch 
Kosten von ca. Fr. 1`250 der Gemeinde entstehen. Der Auftrag für die Wiederinstandstellung wurde nun dem 
Bildhaueratelier Poffa in Auftrag gegeben, so dass sich dieses Wegkreuz im Frühling wieder in neuem Glanz 
erstrahlt. 
 
 
 

8 31.00.000.160. Schulleitung 
Pensenanpassung Schulleiterin Primarschule Gretzenbach 

 
Botschaft REBK: 
Wie aus dem Mitteilungsblatt zu entnehmen war, wurde das Pensum der Schulleitung im Jahr 2014 letztmals 
angepasst. Die Schülerzahlen wie auch die Ansprüche an eine gute Schulleitung sind gestiegen. Glücklicher-
weise haben wir mit Irène Schenk eine Person in dieser Funktion, welche eine gute Balance zwischen den 
Anliegen der Schule und diese der Gemeinde findet und somit die angespannte finanzielle Situation unserer 
Gemeinde versteht und berücksichtigt. 
Damit aber unsere Schule gut geführt werden kann, müssen wir auch genügend Ressourcen zur Verfügung 
stellen; das heisst Stellenprozent schaffen. Auf der einen Seite übernimmt die Verwaltung gewisse Aufgaben 
und auf der anderen Seite bleibt vieles in der Verantwortung der Schulleitung. Um das Tagesgeschäft unter 
Covid 19 Bedingungen zu erledigen, reichen aktuell meistens nicht einmal fünf Arbeitstag bzw. ein 100 Pro-
zent Pensum aus. Zu hoffen ist, dass in diesem Bereich bald wieder eine gewisse Normalität einkehrt und 
somit wieder Raum sowie Zeit für die Schulentwicklung entsteht. Schön ist es, wenn wir sagen können, dass 
wir die beste Schule weit und breit sind. Aufgrund dessen beantragt der Gemeinderat dem Souverän eine 
Pensen Erhöhung der Schulleitung von 10 Prozent.  
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst das Pensum der Schulleitung der Primarschule Gretzenbach per 1. 
Januar 2022 von 80 auf 90 Prozent zu erhöhen. 
 
Eintreten auf das Geschäft Pensen Erhöhung wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Das Wort wird zur Detailberatung nicht verlangt. 
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Pensen Erhöhung von 10 Prozent 

gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Schulleiterin; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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9 31.05.110. Allgemeine Akten 
Schule Gretzenbach / Schulsozialdienststelle 
Definitive Einführung der Schulsozialarbeit per 1.01.2022 

 
Botschaft REBK: 
Im Herbst 2019 bewilligte der Gemeinderat Gretzenbach als Pilotphase eine Schulsozialarbeit an der Primar-
schule Gretzenbach mit einem Pensum von 15 Stellenprozent. Schon damals kam die Perspektive als Anbie-
ter von einer solchen Dienstleistung ins Gespräch. Allerdings kann mit einem 15 Prozent Pensum kaum eine 
Person sinnvoll eingestellt werden. Aufgrund dessen hat man zusammen mit der Gemeinde Niedergösgen 
eine Lösung gesucht, welche auch ein Pensum von 15 Prozent bewilligte. Im August 2020 konnte dann Heike 
Droux die Arbeit an unserer Schule aufnehmen. Schnell wurde allen Betroffen bewusst, welche Entlastung 
durch ihre Arbeit entstand. 
 
Ihre Arbeitsbereiche umfassen Einzelberatung, Gruppenberatung, Projekte Beziehungspflege, Austausch mit 
Fachstellen wie beispielsweise Sozialdienst.  
Die Schulsozialarbeit hat sich in vielen Belangen bewährt. So ist sie eine Ansprechperson für Kinder, Eltern, 
Lehrer oder Schulleitung, wenn es nicht nur um pädagogische Themen geht. Durch ihre Schweigepflicht kann 
sie andere Lösungswege gehen als eine Lehrperson oder die Schulleitung. 
 
Däniken, die eine ähnliche Schulgrösse wie wir haben, haben mit der Perspektive ebenfalls einen Vertrag mit 
einem 15 % Pensum. Die Primarschule Schönenwerd möchte das aktuelle Pensum von 30 Prozent verdop-
peln. Die Schulsozialarbeit hat sich in den letzten Jahren an den meisten Schulen etabliert und ist kaum mehr 
wegzudenken. Bei unseren 240 bis 280 Schülern wollen wir im Moment nicht mehr als 15% Pensum, obwohl 
die Fachstellen eher ein 30 bis 40 % Pensum auf diese Schulgrösse empfehlen. Die Schulleitung wie auch 
ich sind der Meinung, dass bereits ein minimales Pensum schon viel Entlastung bringe und aufgrund dessen 
die grössten Brocken besser bewältig werden können.  
 
Die Schulsozialarbeit ist grösstenteils eine präventive Arbeit, welche im günstigsten Fall eine Eskalation und 
eine Einweisung in eine stationäre Institution verhindern kann. Viele Probleme, welche an der Oberstufe es-
kalieren, haben ihren Ursprung in der Zeit der Primarschule. Genau dort soll mit dieser Arbeit angesetzt wer-
den.  
 
Der Gemeinderat will dieses Angebot ab 1. Januar 2022 definitiv einführen. Die Kosten für das 15 % Pensum 
belaufen sich jährlich auf 22'500 Franken. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die definitive Einführung der Schulsozialarbeit per 1. Januar 2022 
und genehmigt die damit jährlich wiederkehrenden Kosten von 22’500 Franken. 
 
Eintreten auf das Geschäft definitive Einführung der Schulsozialarbeit wird nicht bestritten und gilt als be-
schlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung.  
 
Lucie Meili meldet sich zu Wort. Aktuell ist die Gemeinde Gretzenbach in einer finanziellen Schifflage. Können 
wir uns nun ein solche Projekt leisten? Wäre es nicht sinnvoll, die Entwicklung vom Projekt SOLE (Soziales 
Lernen in der Schule) abzuwarten? Eventuell kann dann ja auf die Schulsozialarbeit verzichtet werden. Auch 
an der Schule wie im Bereich Soziales muss gespart werden.  
 
Die Schulleiterin Irène Schenk beantwortet die Fragen. Wichtig sei es die Brennpunkte einer Familie aufzu-
fangen. Das Zusammenleben lernen die Kinder in der Familie. Bei Schwierigkeiten kann eine externe Stelle 
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ein solches Thema schneller und besser aufgreifen und entsprechend reagieren. Es ist nicht ideal, wenn eine 
Lehrperson, welche Schulstoff vermitteln muss, sich auch den Problemen einer Familie annehmen muss. Die 
Schulsozialarbeit ist wichtig für das Gelingen einer Schule.  
 
Agnes Hagmann findet, dass solche Ausgaben dann durch die Eltern, welche dieses Angebot nutzen, bezahlt 
werden sollten. Die Ausgaben im Bereich Soziales sind sehr hoch, aufgrund dessen diese Bemerkung.  
 
Grundsätzlich kann der Vorsitzende das Votum der Vorrednerin verstehen. Wenn wir in diesem Bereich nichts 
unternehmen, werden die Probleme immer wie grösser und schwieriger zu lösen.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung beschliesst mit zwei Enthaltungen und vier Gegenstimmen die 

definitive Einführung der Schulsozialarbeit gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Schulleitung; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug); Perspektive (mit Vertrag) 
 
 
 

10 39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt 
(ÖRU WVuN) 
Budget 2022: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung un-
teres Niederamt (ÖRU) 

 
Botschaft GP: 
Das Budget basiert auf den Ergebnissen der Jahresrechnung 2020 und den Erwartungen für das Budget 
2021. Weiter gilt der durch die Vertragsgemeinden verabschiedete Finanzplan 2017-2021 als Grundlage der 
Investitionen, der Verpflichtungskredite und der Finanzierung. 
 
Das Jahresergebnis ist null, weil die regionale Wasserversorgung keinen Gewinn macht, sondern die Kosten 
über den Wasserpreis der Gemeinden weiterverrechnet.  
  
Die berechneten Gestehungskosten pro m3 Wasser für das nächste Jahr werden mit Rp. 56.56 veranschlagt. 
Im Budget 21 wurden Rp. 41.8 veranschlagt und in der Rechnung 20 waren die Gestehungskosten pro m3 
effektiv Rp. 56.64. 
 
Investitionen 
Für das kommende Jahr werden Bruttoinvestitionen von CHF 770‘000.00 getätigt. Davon fliessen CHF 
225‘000.00 mittels Subventionen an die ÖRU zurück. Somit beträgt die Nettoinvestition CHF 545'000.00 
 
Gemäss der Vereinbarung muss das Budget von beiden Gemeinderäten genehmigt werden. Diese unterbrei-
ten das Budget den Gemeindeversammlungen zur Kenntnisnahme. 
 
 
Mitteilung an: Einwohnergemeinde Schönenwerd; ÖRU WVuN Jörg Amsler; Finanzverwaltung Gretzenbach 

(mit Protokollauszug) 
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11 10.10. Finanzpläne 
Finanzplan 2023 - 2027 

 
Botschaft FIKO / REFI: 
Das Budget 2022 zeigt ein negatives Resultat von TCHF 483 und einen negativen Cashflow von TCHF 181. 
Wenn die Jahresrechnung 2021 mit dem budgetierten Verlust abschliesst und die Kosten und Erträge sich im 
Jahr 2022 gemäss Budget verhalten, dann wird unser Eigenkapital Ende 2022 mit TCHF 61 negativ sein. 
Voraussichtlich werden wir uns anlässlich der Budgetberatung 2023 mit einer bedeutenden Erhöhung des 
Steuerfusses befassen müssen. 
 
Der vorliegende Finanzplan ist mit denselben Parametern bezüglich Teuerung und Einwohnerentwicklung 
vorgenommen worden wie letztes Jahr. Dies ermöglicht einen direkten Vergleich mit den Vorjahren.  
 
Die Investitionen sind im Finanzplan gemäss den vorliegenden Katastern erfasst, die grossen Investitionen 
sind in den Jahren 2026 und 2027 geplant, wie dies letztes Jahr schon gezeigt wurde. Unser neuer Bauver-
walter wird die Kataster beurteilen und Änderungen mit den Kommissionen für den Budgetprozess 2023 ein-
arbeiten. 
 
Ab 2024 ist im Finanzplan die schrittweise Reduktion der Kosten für die Sonderschulen ersichtlich. Die Re-
duktion erfolgt in 25% Schritten, obwohl ursprünglich eine vollständige Übernahme der Kosten durch den 
Kanton ab 01.12.2023 kommuniziert wurde. 
 
Im ausserordentlichen Ertrag neutralisiert die Auflösung der Neubewertungsreserve von TCHF 252 die Ab-
schreibung des Verwaltungsvermögens, welche aus der Neubewertung gemäss HRMII entstanden ist. Davon 
profitiert unsere Planrechnung bis 2025 mit jährlich rund TCHF 60. 
 
Der Steuerertrag ist aufgrund der eingestellten Parameter gerechnet und basiert auf dem budgetierten Steu-
erertrag 2022. Es wurden keine speziellen Sondereffekte in die Planung eingeschlossen. 
 
Im Finanzertrag ist ab 2023 die Dividende ELAG wieder enthalten, welche im Jahr 2022 wegen nötigen Rück-
stellungen und des daraus resultierenden Verlustes im Geschäftsjahr 2021 ausfallen wird. 
 
Der Beitrag vom Finanzausgleich ist in der Planperiode analog dem Budget 2022 eingesetzt. Es ist möglich, 
dass sich der Beitrag wegen der rückläufigen Steuererträgen erhöht. Dies abzuschätzen ist jedoch sehr 
schwierig, da diverse Parameter und die Verhältnisse der anderen Gemeinde in die Berechnung einfliessen. 
 
In der Planbilanz 2022 zeigt sich der unerfreuliche Bilanzfehlbetrag von TCHF 61, welcher sich bis 2027 auf 
TCHF 1'233 erhöhen wird. Eine Korrektur dieser Entwicklung ist herbeizuführen, bevor der Kanton eingreift. 
 
Selbstfinanzierungsgrad / Kapitaldienstanteil / Nettoschuld II je Einwohner 
Der Selbstfinanzierungsgrad schwankt von Jahr zu Jahr stark. Dass er in den Jahren mit negativem Cashflow 
auf eine grosse Neuverschuldung zeigt, versteht sich. Nebst den zurückhaltend prognostizierten Investitionen 
muss immer auch der Verlust finanziert werden, was unsere Finanzierung zusätzlich belastet. Der zu finan-
zierende Verlust der Jahre 2021 bis 2024 beträgt knapp CHF1.5 Mio. Die Nettoschuld II je Einwohner erhöht 
sich laufend und erreicht im Jahr 2024 CHF 2034, womit der Maximalbetrag von CHF 2’000 gemäss unserem 
Leitbild überschritten ist.  
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12 99.01. Spez. TB 
Hochzonen-Wasserverbindungsleitung Schwendiweg-Landhubel-Dössihu-
belstrasse 

 
Botschaft REBA: 
Die genehmigte, neue Generelle Wasserversorgungsplanung (GWP 2019) berücksichtigt die neue Wasser-
beschaffung im Aarefeld, als auch die neu erstellten Transport- und Versorgungsleitungen und dient als ge-
eignetes Planungsinstrument für künftige Anforderungen. Das GWP zeigte unter anderem auf, dass an der 
Lochhofstrasse ein zu geringer (Lösch-) Wasserdruck vorhanden ist, was auch durch die Solothurnische Ge-
bäudeversicherung SGV bemängelt wurde. 
 
Zudem weist die Hochzone auf einer Teillänge nur eine Leitung in der Köllikerstrasse auf, was bei Störungen 
aufgrund einer fehlenden Ringleitung zu einem grossflächigen Unterbruch der Versorgung führt (letztmals 
Wasserleitungsbruch 13.05.2020 zwischen den 3fach Verteilern 362 und 363 zwischen Einmündung Kohl-
schwärzistrasse und Ludigasse). 
 
Diese Versorgungsunsicherheit kann nun aufgrund des rechtsgültigen Gestaltungsplans Landhubel betref-
fend einer geplanten Terrassensiedlung elegant gelöst werden: Mittels einer neuen Verbindungsleitung ab 
Ludigasse via Schwendiweg bis zur Dössihubelstrasse kann ein Ringschluss der Hochzone und gleichzeitig 
eine Erhöhung des Löschwasserdrucks im bemängelten Gebiet erreicht werden. Zudem kann auf einen Teil 
der ebenfalls geplanten Massnahmen im Dössihubel in der Grössenordnung von 65'000 Franken verzichtet 
werden. 
 
Wie alle Investitionen zum GWP werden die vorliegenden 250'000 Franken über die Spezialfinanzierung Was-
ser abgegolten. Diese wird über Anschluss- und Verbrauchsgebühren finanziert. Der Verpflichtungskredit 
Hochzonen-Wasserverbindungsleitung wird demzufolge das Budget nicht belasten, bzw. bei Nicht Gutheis-
sung des Antrages wird das beantragte Defizit nicht kleiner. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Hochzonen-Wasserverbindungsleitung Schwendiweg-Landhu-
bel-Dössihubelstrasse und genehmigt den Verpflichtungskredit von 250’000 Franken zulasten der Spezialfi-
nanzierung Wasser. 
 
Eintreten auf das Geschäft Hochzonen-Wasserverbindungsleitung Schwendiweg-Landhubel-Dössihubel-
strasse wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Es erfolgt die Detailberatung.  
 
Erhard Roggo ist erstaunt, dass nun die Köllikerstrasse bereits wieder aufgerissen werden soll, denn vor zwei 
Jahren wurde doch diese Strasse saniert. Weshalb wurde diese Leitung nicht zu diesem Zeitpunkt ersetzt?  
 
Wädi Schärer macht darauf aufmerksam, dass diese Sanierung bereits rund sechs Jahre zurückliegt. Zudem 
ergänzt der ehemalige Baupräsidenten Hansjörg Merz, dass das neue GWP aus dem Jahr 2018 stammt, also 
nach der Sanierung dieses Teilbereiches an der Köllikerstrasse. Zwischenzeitlich intervenierte die Gebäude-
versicherung, da der Löschwasserdruck ungenügend ist.  
 
Agnes Hagmann lässt sich durch den Vorsitzenden und Bauverwalter bestätigen, dass die Überbauung Land-
hubel realisiert wird. Aktuell werden durch die Architekten die Planunterlagen erstellt, damit diese anschlies-
send durch die Baukommission geprüft werden können. Erschlossen wird die neue Überbauung von der 
Dössihubelstrasse aus (Liegenschaft Ringgenberg).  
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Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Verpflichtungskredit Hochzonen-

Wasserverbindungsleitung Schwendiweg-Landhubel-Dössihubelstrasse gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Gemeindeschreiberin; Baukommission; Finanzverwaltung; Finanzkommission; BWP, Aarau 

(mit Protokollauszug) 
 
 
 

13 10.09. Budget 2022 
7.1. Erfolgsrechnung 
7.2. Investitionsrechnung 
7.3. Spezialfinanzierungen 
7.4. Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
7.5. Feuerwehrersatzabgabe 
7.6. Finanzierungsfehlbeträge 

 
Akten: Budget 2022 samt Beilagen 
 
Erläuterungen durch den Gemeindepräsidenten: Ich habe im „gelben Blättli“ angekündet, dass ich Sie im 
Detail über zwei wichtigen Einnahmefaktoren informieren werde. 
 
Steuern KKG Kanton 
Seit 2016/2017/2018 und 2019 durfte laut Kanton das KKG nur provisorisch veranlagt werden. Das hatte zur 
Folge, dass pro Jahr rund CHF 200‘000.00 weniger budgetiert werden konnte, welche natürlich bei unseren 
Erträgen fehlen. Im Jahr 2020 und das wird auch im 2021 so sein, konnten wir gar keine Steuererträge gene-
rieren, da kein Teilungsvertrag mehr existiert. 
 
Nun sehen wir in dieser Hinsicht Licht am Ende des Tunnels. Die Verantwortlichen des Kantons haben uns 
signalisiert, dass das KKG im Jahr 2022 rückwirkend definitiv veranlagt werden soll. Passiert das tatsächlich, 
könnten wir für vier Jahre nachträgliche Steuereinnahmen in Rechnung stellen. 
 
Steuerverteiler KKG Däniken 
Der Verteiler wurde von Däniken gekündigt und seit 2020 fliesst kein Geld mehr (vorher um CHF 100‘000.00 
pro Jahr) obwohl das KKG (respektive Alpiq) weiterhin an Däniken zahlt. Die anderen 9 Gemeinden erhalten 
nichts. Das ist sehr störend und das Gespräch mit Däniken hat zu keinem zählbaren Ergebnis geführt. 
Wir (die neun Gemeinden) sind der Meinung, dass die Kündigung nicht rechtens ist und werden uns vehement 
wehren, damit der Status vor 2019 wiederhergestellt werden kann.  
 
Die Anträge fürs Budget 2022 sehen düster aus. 
Das Budget wird Ihnen von Kurt Spielmann und vom Finanzverwalter Michael Hüsler vorgestellt. 
 
Botschaft REFI: 
Der Gemeinderat hat das beigefügte Budget 2022 zuhanden der Gemeindeversammlung verabschiedet. Es 
muss mit einem budgetierten Aufwandüberschuss von rund Fr. 483’000 gerechnet werden. Der Cashflow liegt 
bei -1.9 % bzw. minus Fr. 181’000. 
Den allgemeinen Gemeindehaushalt betreffende Investitionen sind für das Jahr 2022 nicht geplant. Einzig bei 
der Feuerwehr Schönenwerd bei dem der Anteil für Gretzenbach bei Fr. 96’300 liegt, sowie innerhalb Spezi-
alfinanzierung Wasserleitungen im Bereich Landhubel und Dössihubel von Fr. 315'000. 
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Die Dividenden der ELAG entfallen im Jahr 2022, da ein Abbau der Deckungsdifferenzen notwendig ist. Auf-
grund der Einbuchung der Deckungsdifferenzen kommt es im Rechnungsjahr 2021 der ELAG zu einem Ver-
lust, welcher in der Folge keine Dividendenausschüttung an die EWG im Jahr 2022 möglich macht. 
 
Bei einem optimistisch erwarteten Steuerertrag von 8,196 Mio. Franken können die weiter steigenden Kosten 
nicht mehr aufgefangen werden. Die Bildungskosten sind im Vergleich zum Vorjahresbudget um 1,7% gesun-
ken. Die Totalkosten der SRUN steigen um 3,1 % im Vergleich zum Vorjahresbudget. 
 
Die Nettoschuld ist im Vergleich zum Vorjahresbudget pro Einwohner von Fr. 915 auf Fr. 1’686 gestiegen. 
Der Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse §136 Abs.3 Gemeindegesetz) ist im 
vorliegenden Budget eingehalten. Der NVQ beträgt im Budget 2022: 125 % 
 
Detailerläuterung 
 
-> durch die Finanzverwalter Michael Hüsler 
 
Finanzieller Überblick  
Trotz zurückhaltender Ausgabenbudgetierung durch die Kommissionen und diverser Streichungen zeigt das 
Budget 2022 nach wie vor einen hohen Verlust von -482'929 Franken. Zusätzlich belastet, dass neben dem 
Ergebnis auch ein hoher negativer Cashflow von -181'000 Franken resultiert. Der erwartete Steuerertrag von 
8,196 Mio. Franken kann die anfallenden und teilweise weiter steigenden Kosten, primär in den Bereichen 
der «sozialen Sicherheit» und des «Verkehrs» nicht decken. Trotz der Steuererhöhung von 3% im Jahr 2020 
und höheren Beitragszahlungen aus dem Finanz- und Lastenausgleich können die ausbleibenden KKG-Fis-
kalerträge aufgrund der durch die Gemeinde Däniken gekündigten Verträge nicht kompensiert werden. 
Dadurch verbleibt weiterhin ein strukturelles Defizit. Die im Jahr 2022 einmalig ausfallende Dividende der 
ELAG verschärft die Ertragssituation der Gemeinde zusätzlich. Per Ende 2022 ist das noch vorhandene Ei-
genkapital voraussichtlich aufgebraucht und es entsteht erstmals ein Bilanzfehlbetrag von rund 61'000 Fran-
ken. Nebst dem negativen Cashflow und folglich einer negativen Selbstfinanzierung stehen Investitionen in 
der Höhe von 411'000 Franken an, was zu einem Finanzierungsbedarf von 592’000 Franken führt. Trotz der 
aktuell sehr tiefen Zinsen und teilweise erhaltenen Negativzinsen bedarf es weiterhin einer disziplinierten 
Priorisierung von künftigen Investitionen, um die Finanzierung ins Gleichgewicht zu bringen und die Verschul-
dung zu minimieren. 
 
Sachgruppengliederung Aufwand 
Bedingt durch den Friedhofausbau des Urnenhains steigt der Sach- und Betriebsaufwand um 0.4% auf 1,968 
Mio. Franken, während sich der Personalaufwand trotz der Pensen Erhöhung der Schulleitung (80% auf 90%) 
durch eine jüngere Altersstruktur um 1.7 % auf 4,420 Mio. Franken reduziert (Vorjahr 4,497 Mio.). Aus der 
Investitionstätigkeit früherer Perioden steigen die Abschreibungen im allgemeinen Gemeindehaushalt um 
1.9% auf 398'000 Franken an. Der Transferaufwand steigt erneut um deutliche 3.4% auf 5,820 Mio. Franken 
(VJ 5,628 Mio.), hauptsächlich verursacht durch gestiegene Schulgelder an die SUN / SEK P (+ 100’000 
Franken), höhere Kosten der Sozialregion SRUN (+50'000 Franken) und einen höheren Gemeindebeitrag an 
die Spitex (+15'000 Franken). 
 
Sachgruppengliederung Ertrag 
Der prognostizierte netto Steuerertrag 2022 beträgt 8,196 Mio. Franken (VJ 8,256 Mio. Franken). Während 
bei den natürlichen Personen (NP) der Steuerertrag um 0,315 Mio. Franken von 6,880 Mio. Franken auf 7,195 
Mio. Franken steigt, sinken die Einnahmen der juristischen Personen (JP) im Vergleich zum Budget 2021 um 
0,365 Mio. Franken von 0,845 Mio. Franken auf 0,480 Mio. Franken (Rechnung 2020 = 0,450 Mio.). Die 
Einnahmen aus den Quellen- und Sondersteuern verbleiben auf dem gleichen Niveau, sofern die Pandemie 
nicht allzu starke wirtschaftliche Auswirkungen auf die Bevölkerung von Gretzenbach und somit deren Steu-
erkraft hat. Bei den übrigen Erträgen zeigt sich durch den einmaligen Ausfall der ELAG Dividende (Abbau 
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respektive Einbuchung Deckungsdifferenzen) eine Abnahme beim Finanzertrag (-102’000 Franken). Dem ge-
genüber steht ein höherer Transferertrag (+94’000 Franken) durch den Finanz- und Lastenausgleich. Unver-
ändert bleibt ein nach wie vor ausserordentlicher Ertrag von 252'250 Franken für die lineare Auflösung der 
Neubewertungsreserve in den Jahren 2021 bis 2025. 
 
Funktionale Gliederung 
Funktional betrachtet sinken die Kosten in der allgemeinen Verwaltung im Vergleich zum Vorjahr um 92'000 
Franken (-8.5%) bedingt durch strukturell tiefere Personalkosten und dem Wegfall des im 2021 stattgefunde-
nen Amtsperiodenwechsels. Trotz höherer Beiträge an die SUN und der Pensen Erhöhung der Schulleitung 
sinken die Bildungskosten insgesamt um 77'000 Franken (-1.7%) – eine veränderte Altersstruktur, tiefere 
Abschreibungen für die ICT als auch tiefere Sonderschulkosten wirken sich hier positiv aus. Die Kosten im 
Bereich Gesundheit steigen insbesondere durch höhere Pflegekostenbeitrage via SRUN und höhere Gemein-
debeträge an die Spitex um 30'000 Franken (5.8%). Ebenfalls erhöhen sich die Betriebskosten der SRUN, 
was die Kosten im Bereich Soziale Sicherheit um weitere 24'000 Franken (+1.1%) steigert. Der Bereich Ver-
kehr erhöht sich um 71'000 Franken, grösstenteils verursacht durch höhere Maschinen- und Strassenunter-
haltskosten (Abschreibungen) und höhere Beiträge an den regionalen Busbetrieb. Im Bereich Umwelt erhöht 
insbesondere die Erweiterung des Urnenhains des Friedhofs die Kosten um 37'000 Franken (+23%). Der 
Wegfall der ELAG Dividende lässt das Ergebnis im Bereich Volkswirtschaft um 90'000 Franken schlechter 
ausfallen (-34%). Im Vergleich zum Vorjahresbudget sinkt der Ertrag von Finanzen und Steuern nur noch 
marginal um 13'500 Franken (-0.1%) – tiefer ausfallende Steuern der juristischen Personen werden durch 
höhere Einnahmen bei den natürlichen Personen und den Finanz- und Lastenausgleich kompensiert. Nichts-
destotrotz bleibt die Ertragssituation nach wie vor ungenügend, um anfallende Kosten zu decken und dies 
trotz der Steuererhöhung im 2020. 
 
Spezialfinanzierungen 
Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen fallen gesamthaft positiv aus. Die Abwasser-
versorgung zeigt einen Betriebsgewinn von 87'300 Franken, während die Wasserversorgung einen Aufwand-
süberschuss von -64'270 Franken und die Abfallbeseitigung einen leichten Verlust von -5'535 Franken auf-
weist. Alle drei Spezialfinanzierungen verfügen über einen positiven Cashflow und reduzieren den Finanzbe-
darf der Einwohnergemeinde entsprechend. Insgesamt befinden sich die Spezialfinanzierungen in einem ge-
sunden Zustand; aber auch hier sind zukünftige Investitionen mit Bedacht zu wählen, damit keine zu grosse 
Neuverschuldung stattfindet. 
 
 
h) Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung zeigt - wie bereits im Vorjahr - tiefe Investitionsausgaben, um die weitere Verschul-
dung weitestmöglich zu minimieren. Die Ausgaben beschränken sich auf den Anteil Gretzenbachs an den 
Investitionen der Feuerwehr in der Höhe von 96’300 Franken sowie total 315'000 Franken ausserhalb des 
allgemeinen Gemeindehaushalts für Wasserleitungen im Be-reich Landhubel und Dössihubel (Spezialfinan-
zierungen Wasser). Alles in allem sind dementsprechend Nettoinvestitionen von 411'300 Franken vorgese-
hen. 
 
Eintreten auf das Budget 2022 wird nicht bestritten.  
 
Es erfolgt die Detailberatung.  
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7.1. Erfolgsrechnung 
 
Antrag 1: 
Die Erfolgsrechnung des Budgets 2022 wird mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 482'929.00 bei einem 
Aufwand von Fr. 13'767'989.00 und einem Ertrag von Fr. 13'285'060.00 genehmigt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Erfolgsrechnung gemäss Antrag 1. 
 
 
7.2. Investitionsrechnung  
 
Antrag 2: 
Das Budget 2022 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 411’300.00 bei Ausgaben von Fr. 
411’300.00 und Einnahmen von Fr. 0.00 wird genehmigt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Investitionsrechnung gemäss Antrag 

2. 
 
 
7.3. Spezialfinanzierungen  
 
Antrag 3 
Die Spezialfinanzierungen Wasserversorgung Aufwandüberschuss von Fr. 64’270.00, Abwasserbeseitigung 
Ertragsüberschuss von Fr. 87’300.00 und Abfallbeseitigung Aufwandüberschuss von Fr. 5’535.00 werden 
genehmigt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Spezialfinanzierung gemäss Antrag 

3. 
 
 
7.4. Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Person 
 
Antrag 4 
Der Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2022 bei den Natürlichen Personen auf 118 % und Juristischen 
Personen auf 118 % der 100%igen Staatssteuer festgesetzt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Gemeindesteuerbezug gemäss An-

trag 4. 
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7.5. Feuerwehrersatzabgabe 
 
Antrag 5 
Die Feuerwehrersatzabgabe 2022 beträgt unverändert 10 % der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 20.-
- und höchstens Fr. 400.--. Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31.12. des Jahres (analog Regelung kanto-
nales Steuergesetz). 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Feuerwehrersatzabgabe gemäss 

Antrag 5. 
 
 
7.6. Finanzierungsfehlbetrag 
 
Antrag 6 
Der Gemeinderat wird ermächtigt, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem Budget durch die 
Aufnahme von Fremdmitteln / Darlehen zu decken. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 6. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug); Einwohnergemeinde Schönen-

werd und Eppenberg-Wöschnau und DV Feuerwehr Schönenwerd Punkt 7.5 Feuerwehrersatz-
abgabe (mit Protokollauszug) 

 
 
 

14 15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

 

Ehrung Abtretende Kommissionspräsidenten 
 
16.00.000.110. 
 
Walter Eicher / EDV Kommission (durch Kurt Spielmann) 
 
Ich darf heute Abend Wädi Eicher ehren für seine Zeit als Präsident der EDV-Kommission. 
 
Wädi ist seit 2009 in der EDV-Kommission. In der Amtsperiode 2017 bis 2021 hat Wädi die EDV-Kommission 
präsidiert. Er hat dieses Amt auf Ende der Amtsperiode abgegeben. Wädi bleibt uns aber in der Kommission 
weiterhin als Fachperson erhalten. 
 
Lieber Wädi als Dank für deine 4-jährige präsidiale Zeit übergeben wir dir ein kleines Präsent und sind froh 
dich weiterhin in der Kommission zu haben. 
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34.00.000.120. 
 
Rolf Leuenberger / Umweltschutzkommission (durch Rolf Schertenleib) 
 
Im September 2009 übernahm Rolf Leuenberger das Amt des Vizes in der Umweltschutzkommission. Im 
September 2017 trat der damalige Präsident zurück (am Rande: war ich). Ab diesem Zeitpunkt leitete Rolf 
Leuenberger die Umweltschutzkommission. Per Ende Legislatur 2021, resp. Zusammenschluss der Werk-
kommission und Umweltschutzkommission trat Rolf als Präsident zurück. 
 
Rolf für deine Tätigkeit zugunsten der Gemeinde, recht herzlichen Dank. 
 
 
 
05.00.000.100. 
 
Hansjörg Merz / Baukommission (durch Rolf Schertenleib) 
 
Den langen und intensiven Werdegang in Bezug auf seine Dienste für die Gemeinde durfte ich anlässlich 
der letzten Gemeindeversammlung im Juni 2021 verlesen. Er war zu diesem Zeitpunkt aber noch bis Ende 
Legislatur im August amtierender Präsident der Baukommission.  
 
Hansjörg, im Januar 2012 hast Du das Baupräsidium übernommen und dies bis im August 2021 ausgeübt. 
Im Namen der Gemeinde recht herzlichen Dank. 
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15 15.06.037. Verschiedenes 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilnehmen-
den oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten oder 
anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Toni Zaugg von der IGOOA meldet sich zu Wort und verliest dem Souverän folgendes: 
 
1. Ein Baugesuch von Werner Ramel Lochhofstrasse 9 Gretzenbach mit einer 30 Meter hohe Mobilfunk-

antenne der Firma SALT wurde publiziert. 
 

- IGOOA hat ein Infoblatt verteilt im Umkreis der Antenne. 
- Es wurden Unterschriften gesammelt. 589 Unterschriften kamen zusammen, ca. 1/3 der Stimm-

berechtigten. 
 
Es geht darum, dass keine Antennen in Wohngebieten aufgestellt werden! Die IGOOA ist nicht gegen Mobil-
funkantennen! 
 
Eigentlich nach dem Leitbild, welches der Gemeinderat vor ca. 2 Jahren festgelegt hat und durch die Gemein-
deversammlung genehmigt wurde.  
 
2. Bei der Gemeinde wurden 10 Einsprachen eingereicht. Die IGOOA hat einen Anwalt beauftragt, wel-

cher auch die «Weid» vertritt. Diese Unterlagen liegen schon seit zwei Jahre beim Baudepartement in 
Solothurn (20.11.2019). 

 
3. Die IG, das heisst, Herr Roggo und ich hatten schon zwei Sitzungen mit dem Gemeindepräsident und 

Bauverwalter. 
 
Es wird eine Aussprache mit den Einsprechenden geben. 
     
4. Gemeinden können Einfluss auf den Standort von Handy-Antennen nehmen, Einwohner aber kaum. 
 
Dazu gibt es einen interessanten Artikel des Bau- und Justizdepartements und Amt für Umwelt Kanton Solo-
thurn. Dieser kann heute Abend beim Ausgang bezogen werden.  

 
5. Es wird eine Private Planungsgruppe geben (IGOOA). Die erste Sitzung ist am 26. Januar 2022. Sie 

hat zum Ziel, alternative Standorte zu evaluieren.  
 
6. Forderung der IGOOA: Das Leitbild zur Mobilfunkantenne, welches festgelegt wurde, in die Ortspla-

nungsrevision aufzunehmen.  
 

 
IGOOA: 
Erhard Roggo 
Toni Zaugg 
 
Der Vorsitzende bedankt sich für die Ausführungen. Korrekt ist, dass rund ein Drittel der Stimmberechtigen 
Personen gegen die Antenne an der Lochhofstrasse Einsprache erhoben haben. Das Anliegen der Einspre-
cher nimmt man ernst und man versucht gegen die Antenne etwas zu unternehmen. Der Grundstückbesitzer 
kann den Vertrag nicht mehr retour ziehen, da dieser unterschrieben ist. Das Ziel müsste nun sein, einen 
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geeigneteren Standort zu finden. Es darf verschiedene Meinungen geben. Wichtig ist jeweils nur, wie der 
Umgang unter den beteiligten Personen ist. Mit Toni Zaugg und Erhard Roggo funktionierte dies bis anhin 
einwandfrei. 
 
Lucie Meili erkundigt sich, welche Parkplätze für einen Gebührenbezug überprüft werden. Gemäss dem Vor-
sitzenden werden sämtliche Parkplätze, welche im Besitz der Einwohnergemeinde sind, angeschaut. Noch 
unklar ist, ob auch die Strassen miteinbezogen werden sollen. Denn es wäre unschön, wenn die Einwohner, 
welche die Gebühren umgehen wollen, dann die Autos auf den Strassen parkieren. An der Gemeindever-
sammlung vom Juni wird der Souverän über das weitere Vorgehen informiert.  
 
Lucie Meili regt noch an, ob es nicht möglich sei, zusätzlich ein verkürztes Gemeindeversammlungsprotokoll 
zu schreiben, bzw. mittels Flyer die Bevölkerung über den Ausgang der Gemeindeversammlung zu informie-
ren. Die Personen, welche sich nicht so stark interessieren, haben keine Informationen, was durch den Sou-
verän beschlossen wurde. Andrea Walder, Gemeindeschreiberin informiert: Es wäre unsinnig zwei Protokolle 
zu führen. Ein Gemeindeversammlungsprotokoll darf nicht nur ein Beschlussprotokoll sei. Ein Flyer in sämtli-
che Haushaltungen zu senden, würde wieder Kosten generieren und wiederum nur die Personen ansprechen, 
welche sich für die Gemeindegeschäfte interessieren. Zudem wird im Oltnertagblatt wie auch auf der Online-
Plattform eine Zusammenfassung im Rahmen eines Presseberichtes gedruckt. 
 
Leo Kaufmann hat noch eine Anmerkung betreffend der Schneeräumung. Man sollte achten, dass die Glas-
container, wenn möglich jeweils zugänglich sind und die Schneehaufen nicht den Weg zur Entsorgung ver-
sperren. Dieser Punkt wird aufgenommen und den Verantwortlichen weitergeleitet.  
 
Dominik Hetzer regt an, dass bekanntlich die Zahlen im Finanzplan sehr schlecht seien. Wie zu Beginn der 
Versammlung gesagt wurde, trage eine grosse Schuld die Gemeinde Däniken, da Verträge mit dem KKG 
gekündigt wurden und aufgrund dessen der Gemeinde Steuereinnahmen bei den Juristischen Personen feh-
len. Grundsätzlich ist ersichtlich, dass man gegen eine Wand fährt. Hat man eine Vision dies zu verhindern? 
Wäre es möglich andere Juristische Personen in Gretzenbach anzusiedeln?  
 
Wädi Schärer informiert, dass wir in Gretzenbach leider nicht mehr viel Industrieland haben und zudem dieses 
nicht im Besitz der Einwohnergemeinde ist. Auch ist es nicht ganz einfach, Firmen anzusiedeln, wenn die 
Nachbargemeinde einen so tiefen Steuerfuss hat. Unser Dorf hat eine gute Struktur von Häusern. Rund 90 
Prozent sind Einfamilienhäuser. Dies heisst aber auch, dass in Gretzenbach viele Familien mit Kindern leben 
und die Kinder benötigen die Infrastruktur der Schule, was wieder zu Ausgaben führt. Ideen von der Bevölke-
rung sind aber immer gefragt und können gerne dem Gemeinderat mitgeteilt werden; auch zu einem späteren 
Zeitpunkt.  
 
Josef Schmid findet, dass doch viele Familien auch viel Steuersubstrat bedeuten. Wichtig sei es, dass die 
Finanzen im Lot bleiben bzw. wieder in das Lot kommen. Dies ist auch das Ziel der Behördenmitglieder, 
informiert der Vorsitzende. Aufgrund dessen werden aktuell auch die Ausgaben wie Bestattungskosten oder 
auch Schneeräumungskosten genauer angeschaut. Beispielsweise bezahlt die Gemeinde an einen Todesfall 
rund Fr. 1'100.00.  
 
Lucie Meili erkundigt sich noch betreffend der Spitex. Erhofft man sich mit der Fusion, dass die Kosten nun 
sinken? Wie kann man in diesem Bereich Innovativ sein? Auch gibt ja die Gemeinde wieder Geld aus für die 
Inva Mobil, könnte man nicht auch im Bereich Soziales Einsparungen machen? 
 
Die Ressortgemeinderätin Monika Eicher informiert: Der Kanton gibt vor, was in den Leistungsvereinbarungen 
der Spitex berücksichtigt werden muss. Klar ist, dass man sich mit einer Fusion erhofft, dass die Kosten eher 
sinken, als steigen. Künftig wird die Verrechnung ganz anders sein. Bis anhin haben wir pro Einwohner an 
die Spitex bezahlt, neu wird die Gemeinde pro Patienten zahlen müssen. Auch darf die Gemeinde keine 
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Defizite mehr übernehmen. Die Inva Mobil ist wie eingangs erwähnt für die älteren Personen, welche den 
öffentlichen Verkehr nicht mehr nutzen können. Wir haben seit längerer Zeit eine Vereinbarung mit dieser 
Institution abgeschlossen. Viele Personen wussten dies nicht, aufgrund dessen wurde an der heutigen Ver-
sammlung darüber informiert.  
 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkungen der Gemeindeversammlung. Walter Schärer ergänzt: Somit 
schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei Ihnen allen für Ihr Interesse und 
mache Sie auf folgendes aufmerksam: 
 

• Der Neujahrsapéro am 1. Januar um 17.00 Uhr findet statt, allerdings draussen bei der Schulanlage. 
So können alle, die wollen daran teilnehmen.  

 
 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Abend und einen sicheren Heimweg, schöne Festtage und 
alles Gute im neuen Jahr. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    21.45 Uhr 
 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Walter Schärer  Andrea Walder-Flury 
 
 

Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
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